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Evelyn Taocheng Wang, Bolzano Red and Green Tomato and Eyeshadow, 2025–2026 (Detail). 
Mineralfarbe, Kalligrafietinte, Seide, Xuan-Papier, aufgezogen auf Holztafel. 40 x 40 x 2,5 cm. 
© Evelyn Taocheng Wang 2026, Courtesy: die Künstlerin; Antenna Space, Shanghai; Carlos/Ishikawa, 
London. Foto: Junli Chen. 

 
Das Museion freut sich, die erste institutionelle Einzelausstellung von 
Evelyn Taocheng Wang (*1981, Chengdu) in Italien zu präsentieren. An den 
Schnittstellen verschiedener Medien wie Malerei, Text, Installation, 
Performance und Mode hat die in Rotterdam lebende Künstlerin eine 
einzigartige visuelle Poesie entwickelt, die von feinem Humor und kritischer 
Tiefe geprägt ist. Indem sie kunsthistorische Traditionen mit persönlichen 
Erinnerungen und autofiktionalen Elementen verbindet, hinterfragt sie 
Vorstellungen von Authentizität und ergründet zugleich, wie Kultur 
dargestellt und verkörpert wird. 
 



 
 

Wangs Bildwelt schöpft aus dem, was sie augenzwinkernd ihre 
„Lidschattenpalette der Kunstgeschichte“ nennt. Dabei verknüpft sie 
Verweise auf ihre Ausbildung in klassischer chinesischer Tuschemalerei 
und Kalligrafie mit den Schulen westlicher Kunst und Literatur, die sie seit 
ihrem Umzug nach Europa durchlaufen hat. Themen wie Migration, 
kulturelle Anpassung, Ausdruck von Gender und Klassenzugehörigkeit 
filtert sie durch ihre eigenen Lebenserfahrungen und beleuchtet dabei die 
Komplexität der Selbstwahrnehmung im Spannungsfeld äußerer 
Zuschreibungen. 
 
Wangs fortwährende Beschäftigung mit der Wandelbarkeit von Identität 
und kultureller Hybridität findet besonderen Widerhall in Südtirol, wo sich 
verschiedene Sprachen und Traditionen mischen. Für ihre Ausstellung 
entwickelte Wang eine Szenografie mit zahlreichen neuen Gemälden auf 
verschiedenen Bildträgern, die an frühere Werkgruppen anknüpfen und 
Eindrücke ihrer Ortsbesuche widerspiegeln. Eine ihrer Inspirationsquellen 
war der Bozener Obstmarkt, wo sich frische Bioprodukte in bunten 
Auslagen zu Miniaturlandschaften auftürmen. Diese vielschichtigen 
Kompositionen aus Farbe, Textur und Form, wie die Künstlerin sie auch in 
den mittelalterlichen Fresken im Schloss Runkelstein und in der 
Dominikanerkirche vorfand, finden ihren Nachhall in ihrer eigenen 
bildnerischen Erzählweise. Durch die Überlagerung ihrer Werke mit 
Erinnerungen an die visuelle Sprache Bozens und Fragmenten ihrer 
Wahrnehmung der italienischen Kultur schreibt sie sich mit Humor, 
Feingefühl und poetischen Nuancen in die Szenerie ein. 
 
Die Fähigkeit, sich in verschiedene kulturelle und visuelle Landschaften zu 
versetzen oder in die Rolle historischer oder fiktiver Figuren zu schlüpfen, 
prägt Wangs künstlerisches Schaffen seit jeher. Besonders deutlich wird 
dies in den fünf Werkgruppen, die sie für die Ausstellung mit neuen 
Arbeiten weiterführt. Neben der Ergänzung ihrer bekannten Imitationen der 
Rastergemälde von Agnes Martin um ortsspezifische Referenzen integriert 
sie regionale Motive in Seidenmalereien und eigene Kleidungsstücke. Auch 
das Märchen „Der Froschkönig“ der Brüder Grimm bleibt eine Inspiration 
für Wang. Diesmal versetzt sie die wiederkehrende Figur der 
Froschprinzessin in ein Stadtbild, das an ein Gemälde von August Macke 
erinnert. Zudem erweitert sie ihre Serie der Fensterbilder. Indem sie ihre 
Gemälde in eine architektonische Installation einbettet, die Innen- und 
Außenperspektiven in Einklang bringt, verwandelt sie die zweite Etage des 
Museums in eine „sweet landscape“. 
 
Wie der Ausstellungstitel andeutet, bildet der vermeintlich unschuldige 
Ausdruck, der durch eine ansprechende Landschaft hervorgerufen wird, 
den Hintergrund, vor dem sich Wangs tiefere Betrachtung des Ortes 
entfaltet. Ihr Werk steckt voller Metaphern und Sprachspiele und lädt die 
Betrachter*innen zu einer eingehenden Lektüre ein, bei der sich nach und 
nach verschiedene Bedeutungsebenen eröffnen. 
 
Zugleich reflektiert der Titel Wangs Beschäftigung mit den 
Gemeinsamkeiten und Widersprüchen östlicher und westlicher 



 
 

Auffassungen von Landschaftsmalerei. Die Tradition des „Schreibens der 
Landschaft“, die von chinesischen Literati (Gelehrten) mit kalligrafischem 
Pinsel und Tinte gepflegt wurde, ist eng mit taoistischen Prinzipien des 
harmonischen Gleichgewichts verbunden. Statt die Natur zu kopieren, 
diente diese Landschaftsmalerei der Selbstreflexion, Heilung und dem 
Rückzug aus politischen Machtstrukturen.  
  
Sowohl auf philosophischer als auch auf ästhetischer Ebene lädt Wangs 
Ausstellung dazu ein, über die Beziehung zwischen Vorder- und 
Hintergründigem, Sichtbarem und Verborgenem nachzudenken und 
Resonanzen zwischen Außenwelt und inneren Zuständen, äußeren und 
inneren Landschaften nachzuspüren. In diesem Sinne erklärt die Künstlerin: 
„Ich stelle mir meine Ausstellung wie einen imaginären Mutterleib vor. 
Dieser Raum des Werdens erlaubt es mir, auf die Geschichte des Ortes zu 
reagieren.“ 
 
 
Die Ausstellung wird unterstützt von 
 

 
 
 
In Fortsetzung einer langjährigen Partnerschaft zwischen der Biennale 
Gherdëina und dem Museion sind Wangs Arbeiten auch in der 10. Ausgabe 
der Biennale – (Future) Paradise Gardens, kuratiert von Samuel 
Leuenberger – zu sehen. 
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2. Stock 
 
Evelyn Taocheng Wang (*1981 in Chengdu) lebt und arbeitet in Rotterdam. 2006 
schloss sie ihr Studium an der Nanjing Normal University mit einem Bachelor in 
traditioneller chinesischer Kunst ab. 2012 absolvierte sie ihren Master of Fine Arts 
an der Städelschule in Frankfurt am Main und war von 2012 bis 2014 Artist in 
Residence bei De Ateliers in Amsterdam. Ihre Werke wurden international in 
Institutionen wie dem Rockbund Art Museum in Shanghai, dem Kunstverein für die 
Rheinlande und Westfalen in Düsseldorf, dem Museum Abteiberg in 
Mönchengladbach und dem KW Institute for Contemporary Art in Berlin 
ausgestellt. 2024 nahm Wang an der Biennale in Venedig teil, 2025 wurde ihr der 
Wolfgang-Hahn-Preis der Gesellschaft für moderne Kunst am Museum Ludwig 
verliehen. Ihre Werke befinden sich unter anderem in den Sammlungen des Art 
Institute of Chicago, des Centraal Museums in Utrecht, des Centre Pompidou in 
Paris, des Stedelijk Museums Amsterdam und des Museum Ludwig in Köln. 
 
Museion 
Das Museion ist das Museum für moderne und zeitgenössische Kunst in Bozen. Im 
Kern seiner Tätigkeit steht die Förderung von internationaler Kunst, Kultur und 
Innovation in Südtirol. In einem sich kontinuierlich verändernden städtischen und 
regionalen Umfeld arbeitet das Team daran, das kulturelle Leben durch die 
Förderung von Kreativität, Austausch und kritischem Denken zu bereichern. Die 
Arbeit des Museion folgt der Überzeugung, dass kulturelles Erbe nicht in Stein 
gemeißelt ist; es ist eine dynamische Kraft, die sich durch Gespräche mit 
Künstler*innen, Denker*innen und Kreativen ständig weiterentwickelt und auf 
einem Fundament inklusiver sozialer Werte gründet. Was sich in unseren 
Ausstellungen, in der Sammlung und in den Programmformaten widerspiegelt. Das 
Museion steht im Dienst der Gesellschaft, indem es das materielle und 
immaterielle kulturelle Erbe sammelt und bewahrt, erforscht, deutet und ausstellt. 
Das Museion adressiert ein weltweites Publikum, wobei ein Fokus auf dem Aufbau 
enger Beziehungen zu Künstler*innen liegt. Unser Ziel ist ein zukunftsweisendes 
Museumsmodell, das sich in Abstimmung mit den stetig wandelnden 
gesellschaftlichen Dynamiken der Zeit weiterentwickelt. Darüber hinaus vertritt die 
Institution eine Vision der Nachhaltigkeit, versteht sich als Akteurin zugunsten von 
Wachstum und Empowerment und ist zudem eine wichtige Arbeitgeberin, für die 
jedes Teammitglied eine entscheidende Rolle spielt. 
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